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Delphi-Experten-Befragungen (1996/1998)

18561856 Experten zur Zukunft der Bildung 2020 befragt:

2020: Relevante Bereiche –

- Interdisziplinarität

- Allgemeinwissen bleibt Basis einer umfassenden Hand lungskompetenz

- Prinzip des „lebenslangen Lernens“ wird sich durchse tzen

- Eigenverantwortung für den Bildungsprozess hat mass ive Bedeutung

- Vielfalt von Lernorten wird existieren
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Delphi-Experten-Befragungen(1996/1998)

18561856 Experten zur Zukunft der Bildung 2020 befragt:

- Bedeutung von Basisfähigkeiten des Wissenserwerbs nimmt zu

Persönliche Fähigkeiten:
Neugier, Entscheidungsfähigkeit, Selbstorganisation

Kommunikative Fähigkeiten:
Ausdrucksfähigkeit, Kooperationsfähigkeit, Zuhören

Gesellschaftlich-ethische Orientierung:
Toleranz, Solidarität, Umgang mit anderen Kulturen

Kulturtechniken:
Lesen, Schreiben, Mathematik, Fremdsprachen, Umgang mit Informationstechnik
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Wandel der Lernkultur
Von der Erzeuger- zur Ermöglichungsdidaktik

Lebendiges,selbstorganisiertes Lernen

Fachliches Wissen Methodische Fähigkeiten

Sozial- und Führungskompetenzen

Frontale Unterrichtsmethoden
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Aktuelle Situation

� nicht unwesentlicher Teil der Schüler und der Lehrer nicht gesund 
und in ihrer Leistungsfähigkeit eingeschränkt �

� Hoher Beratungsbedarf seitens der Schulpsychologie, hoher Bedarf
an Prävention und Intervention im System Schule

Realität, z.B. in Sachsen:
- 12 Schulpsychologen für den Regierungsbezirk Leipzig
- 1 Psychologe betreut 38 Schulen
- ca. 60 Schulpsychologen in Sachsen

- Statistik für Deutschland:
1 Psychologe betreut ca 12 000 Schüler (BDP, 2006)
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Aktuelle Situation

Quelle: BDP, 2006
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Aktuelle Situation

Quelle: BDP, 2006

1. Veränderte Lernkultur in unserer Gesellschaft



Berufs- und Tätigkeitsfelder von
PsychologInnen

Hany 2004
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In Baden-Württemberg entsteht neues Leben

1. Veränderte Lernkultur in unserer Gesellschaft
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Das Gegenteil von Leben ist Stillstand und Tod (Ent ropie)

In einem lebenden (das heißt „offenem“) System 
herrscht nicht das Gesetz der Entropie sondern der 
„Neg(ativen)entropie“

Leben folgt dem Gesetz der Negativen Entropie: 

Wo Leben ist, entsteht neues Leben.
Wo Liebe ist entsteht mehr Liebe 
Wo Emphatie ist entsteht mehr Emphatie
Wo Schulpsychologen sind entsteht Bewußtheit ? 

[1] Danach ist das Biozentrische Prinzip kein „duales“ S ystem von „Leben & Sterben“ – der 
Gegensatz innerhalb des Lebens ist: „Geburt und Tod “. Im Gegensatz zu Freud, der in seinem 
„späteren“ Werk vom „Thanatos“ (Todestrieb)  spricht.  
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3 Merkmale:

1) Organisationsmuster des Lebens = Autopoiese (Maturana und Varela), 

2) Struktur des Lebens = dissipative Struktur (Prigogine)

3) Prozess des Lebens = Kognition (Bateson, Maturana und Varela) 

1. Veränderte Lernkultur in unserer Gesellschaft

Maturana und Varela
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Autopoiese und Selbstorganisation - das Muster des Le bens

= Netzwerkmuster, in dem jeder Bestandteil die Funktion hat, sich an der
Erzeugung oder Umwandlung anderer Bestandteile im Netzwerk zu
beteiligen. 

= Autopoietische Netzwerke sind selbstorganisierend mit einem hohen
Grad an Autonomie und Kommunikation.

H.Maturana (2002: Baum der Erkenntnis, 2004:Vom Sein zum Tun)
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Dissipative Strukturen: Chaos und Ordnung
= Teleonomie ---- Zielgerichtetheit in lebendigen Systemen

Biologische Systeme sind aber in der Regel keine geschlossenen Systeme, 
sondern stehen mit anderen lebendigen Systemen in einem Austausch. 

Dissipative Strukturen
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Ilya Prigogine

Ilya Prigogine 2001: Die Gesetze des Chaos
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IDENTITÄT = AUSDRUCK des Denkens und Fühlens 
Abgrenzung zur IDENTIFIKATION  „Im Tun erkenne dich selbst“

Raul Terren (2003): Jedes Handeln eines Lebewesens ist ein kognitives Handeln 
– Kognition (= Erkennen) ist verkörperlichtes Handeln 
– Leben ist Erkennen im Tun.
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Dissoziationen = 
Trennung von Teilen innerhalb einer Ganzheit.

ist ein Synonym für Krankheit

Integration =
Äquivalent für Gesundheit

- Personale Integration
- Interpersonale Integration

- Integration Mensch und Natur
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� Eltern in Patchworkfamilien und unter der 
Belastung hochgradig wandelbarer 
Arbeitswelten

� Mobilitäts- und Flexibilitätszwang
� Zunahme rationaler Lösungs-Vorschriften, 

Verlust ganzheitlicher Lebenserfahrungen
� Identifikation anstelle von Identität
� Zunahme von emotionalen und 

Bindungsstörungen im Kindes- und 
Jugendalter

Quellen der Entfremdung und Dissoziation
Notwendigkeit von Integration

1. Veränderte Lernkultur in unserer Gesellschaft



VERÄNDERUNGEN VON BINDUNGSMUSTERN
(unsichere Bindung, ambivalent-unsicher --- sichere Bindung)

VERLUST VON BEZIEHUNGSFÄHIGKEIT

1. Veränderte Lernkultur in unserer Gesellschaft

Prozentuale Aufteilung der Bindungsmuster einer 
Metaanalyse (Gloger-Tippelt, 2001)



Belastungsstörungen bei Kindern
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Hyperkinetisches Syndrom:
(3-10%, Sachsen, 2007).

Sprachentwicklungsstörungen:
(5-10%, z.B. Artikulationsstörungen)

Lese-Rechtschreibschwäche:
(7-10%, Steinhausen, 2005)

Gewaltvorfälle:
z.B. an Berliner Schulen � stiegen im Schuljahr 2005/2006 um mehr als 75 Prozent gegenüber dem 

Vorjahr; gemeldeten Gewalttaten gegen Lehrer (1/4 aller Vorfälle)

Quellen:
Hurrelmann et al. (2003), Steinhausen (2005). Melzer, W.; Schuhbart, W. (2006). 

Lern- und Verhaltensstörungen bei Kindern
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Einflussfaktoren auf den Schulerfolg
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War es früher leichter, ein zufriedener Lehrer zu sein?
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Defizite in der Lehrer-Schüler-Kommunikation

- Distanziertes vs. Undistanziertes Lehrerverhalten

- Manipulierendes kontrollierendes Lehrerverhalten

- starres Lehrerverhalten:

- Bürokratisierung und Hierarchie:

Folgen: abweichende Verhaltensweisen - Oppositionsbild ung

Huber und Brunner, 1998
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Risikoberuf Lehrer 
Verteilung der Muster (n=4000 Lehrer)
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Muster G: Gesundheit

Muster S: Schonung

Risikotyp A: Überengagement

Risikotyp B: Resignation
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Risikoberuf Lehrer

Risiko-Typ A (Herz-Kreislauf, Risiko-Überengagement ) + Typ B (Burn-Out) Resignation)

Brandenburg: 67%
Sachsen: 65%
Meckl.Vorp.: 64%
Sachsen-Anhalt: 61%
Bremen: 61%

Niedersachsen: 59%
Bayern: 58%
NRW: 54%
Reinl.-Pfalz: 53%
Baden-Württemberg: 50%

Österreich: 39%

Quelle: Prof. Dr. Uwe Schaarschmidt, „Beanspruchung von Lehrerinnen und Lehrern – Ergebnisse der
Potsdamer Lehrerstudie), 2004

2. Folgen und Ursachen nichtgelingender Anforderungsbewältigung für Schule, Schüler und Lehrer - Forschungsstand
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Risikoberuf Lehrer = Schlussfolgerungen 

� Lehrerberuf gehört zu den Risikoberufen

� insbesondere psychisch belastend

� in keiner anderen Berufsgruppe solch ein hoher 
Anteil an Risikomustern

� vor allem Resignation herrscht vor (kritischstes 
Muster)

2. Folgen und Ursachen nichtgelingender Anforderungsbewältigung für Schule, Schüler und Lehrer - Forschungsstand
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Risikoberuf Lehrer = Schlussfolgerungen

� Belastende Bedingungen:
� Verhalten schwieriger Schüler
� Große Klassen
� Hohe Stundenzahlen

� Entlastende Bedingungen
� Soziale Unterstützung

� Progressive Verschlechterung der 
Beanspruchungssituation über die Berufsjahre

Quelle: Prof. Dr. Uwe Schaarschmidt, „Beanspruchung von Lehrerinnen
und Lehrern – Ergebnisse der Potsdamer Lehrerstudie), 2004

2. Folgen und Ursachen nichtgelingender Anforderungsbewältigung für Schule, Schüler und Lehrer - Forschungsstand
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LEHRER - Vorzeitige Dienstunfähigkeit auf Grund von Kra nkheiten

Beispiel Nordrhein-Westfalen (2000):
- von 4066 pensionierten LehrerInnen erreichen nur 1,8% gesund

die Pensionierungsgrenze
- durchschnittliches Pensionierungsalter: 58 Jahre

5,20%

41,60%

53,20%

0,00% 10,00% 20,00% 30,00% 40,00% 50,00% 60,00%

Psychosomatische
Krankheiten

Erkrankungen des
Stütz- und
Bewegungsapperates

andere Erkrankungen

In Hessen traten 1999/2000 nur 4% und in Hamburg nu r 6% der LehrerInnen
gesund in den Ruhestand mit der vorgesehenen Alters grenze. 

2. Folgen für Schule, Schüler und Lehrer
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Neue Wege: Einbeziehung körperorientierter Interven tionen und 
Erfahrungen?

2. Folgen für Schule, Schüler und Lehrer



Neue Wege: Stresstraining mit Yogaelementen für Lehrer ( Stück, 2007)

"Raufkommen ist leicht. Wie komme ich wieder runter ?" Expedition zum Stressberg
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2. Folgen für Schule, Schüler und Lehrer

Stück, M. (2008). Neue Wege: Yoga und Biodanza in de r Stressreduktion für LehrerInnen. Schibri: Milow & Strasburg



Biodanza-Definition (Toro, 1998)

Biodanza ist ein System Verbesserung der 
Kommunikation zwischen Lehrer und Schüler und der 
Autoregulation.

Induktion integrierender Erlebnisse (span.: Vivencias), mit 
Hilfe von Musik, Tanz, nonverbaler Kommunikation in der 
Gruppe. 

Emotionales Training, um die Bedeutung der Emotionen, 
Gefühle zu erfahren und für eine angemessene 
Verhaltensorganisation nutzbar zu machen. 

Konzipiert als 10-Wochen-Kurs eine Sitzung pro Woche  
(a 2 Stunden)

Neue Wege: Bewegungsorientierte 

Autoregulationsmethode Biodanza für Lehrer

2. Folgen für Schule, Schüler und Lehrer

Stück, M. (2008). Neue Wege: Yoga und Biodanza in de r Stressreduktion für LehrerInnen. Schibri: Milow & Strasburg



Beachtung der Rahmenbedingungen: 
Verhältnis- und Verhaltensprävention

Rehabilitative
Arbeitsplatzgestaltung

Bewältigungsstile mit 
Behinderungen

Chronisch 
Erkrankte/ 
Behinderte

Tertiäre Prävention

Korrigierende 
Arbeitsplatzgestaltung
Beratung von 
Outplacement-Vorgängen
(„Mischtätigkeiten“)

Verhaltenstherapeutische 
Maßnahmen

Akut ErkrankteSekundäre Prävention/
Treatment

Projektierende 
Arbeitsplatzgestaltung
Belastungsscreenings
Gefährdungsanalysen
Spezielle Risikoanalysen

Stressmanagement
YOGA
Individuelle 
Vulnerabilitätsprofile
Ressourcenentwicklung

Risiko-
populationen

Primäre Prävention/
Indizierte Prävention

Management-Ausbildung 
in Arbeitsgestaltung der 
Ressourcengestaltung
Prospektive 
Arbeitsgestaltung

Empowerment-Programme
zur 
Ressourcenentwicklung

Gesamt-
organisation

Gesundheitsförderung

VerhältnispräventionVerhaltenspräventionZielgruppePräventionstyp

2. Folgen für Schule, Schüler und Lehrer

Methoden der Gesundheitsförderung und –prävention (Manz, 2001)



Stärkere Berücksichtigung der Rahmenbedingungen

Befund einer interventionsbezogenen Lehrerstudie  

(n= 240 Vpn, Stück, 2005, 2007)

Befund:

Bei der Durchführung von Personalentwicklungsmassnahme n
ohne Berücksichtigung der Rahmenbedingungen kann es zur 
Ausprägung von schonungsbezogenen Verhaltensweisen b ei 
LehrerInnen kommen

2. Folgen für Schule, Schüler und Lehrer



2. Folgen für Schule, Schüler und Lehrer

Durch zu starke Belastungen – Rückzug in den privaten B ereich, 
Schonung, Demotivierung
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Als Empathie
Fähigkeit eines Menschen, sich kognitiv in ein anderes Lebewesen 
hineinzuversetzen, dessen Gefühle zu teilen und sich damit über sein 
Verstehen und Handeln klar zu werden (Einfühlungsvermögen ). 

= Perspektivenübernahme als Grundlage für Konstruktivismus

= neuropsychologische Basis ---- SPIEGELNEURONE



Wohin wollen wir? Neue Paradigmen.

3. Neue Paradigmen und Herausforderungen für die Sc hulpsychologie



Arbeitsverteilung eines Schulpsychologen

� zur Zeit etwa

� 50 % Lehrerfort- und weiterbildung,
Supervision, Coaching,

� 30 % Einzelfallhilfe für Schüler und
Lehrer + Diagnostik

� 10 % interne Organisation,
� 10 % Vernetzung

3. Neue Paradigmen und Herausforderungen für die Sc hulpsychologie

eine konsequente Konfliktbewältigung und Gewaltprävention
in deutschen Schulen nur ansatzweise entwickelt. 
Die vermeintlichen Einsparungen durch die niedrige Zahl von 
Schulpsychologenstellen bezahlt die Gesellschaft mi t hohen sozialen 
Folgekosten.
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Neue Paradigmen notwendig

Respekt für das Leben in den Mittelpunkt unseres Ha ndelns stellen 

d.h. hoher Grad an Selbstorganisation, Autonomie, o rganischer Ordnung, 
Kommunikation, Erkennen durch Tun (neuer Kognitions begriff), 
Integration von Dissoziationen, Angstfreihes Handeln , Identität. 

Wandel der Lernkultur - Von der Erzeuger- zur Ermöglichungsdidaktik

(Biozentrisches Prinzip als Rahmenparadigma aller D isziplinen, Toro, 2006)

3. Neue Paradigmen und Herausforderungen für die Sc hulpsychologie



� Lehrern ein neues Bild vom Lernen 
vermitteln und diese mit methodischen und 
vor allem sozialen Kompetenzen ausstatten

� Schule als Lebensumwelt befähigen, soziale 
und emotionale Sozialisierungsprozesse 
einzuleiten („Re-Humanisierung“ der 
Gesellschaft und Schule)

� Schüler befähigen, Schule als konstantes 
Beziehungsangebot wahrzunehmen und 
persönliche Wachstumsprozesse zu initiieren

3. Neue Paradigmen und Herausforderungen für die Sc hulpsychologie

Neues Paradigma notwendig



Neues Paradigma notwendig

Initiierung von Selbstbildungsprozessen auf Grundla ge 
wechselseitiger Anerkennung und Emphatie

Eltern- und Lehrerarbeit mit dem Ziel der Förderung sozio-emotionaler
Kompetenzen nimmt an Bedeutung stark zu

(Konstruktivistische Pädagogik und Beziehungsgestaltung, 
Lewen, Andres, 2003)

3. Neue Paradigmen und Herausforderungen für die Sc hulpsychologie



Neues Paradigma notwendig

Integration als Ziel der schulpsychologischen 
Arbeit (z.B. systemische Ansätze, 
systemische Beratung)

3. Neue Paradigmen und Herausforderungen für die Sc hulpsychologie



Systemische Stressreduktion im System Schule 
(System SiS, Stück, 2008)

3. Neue Paradigmen und Herausforderungen für die Sc hulpsychologie

Stück, M. (2008). Systemische Stressreduktion im Sc hulkontext. Pabst & Science



5. Schlussfolgerung und Fazit

� Schulpsychologie heute sollte 
gesellschaftlichen Desintegrations-
Tendenzen entgegenwirken!



Baden-Würtemberg macht es uns vor…

… Einstellung von 50 neuen SchulpsychologInnen

Glückwunsch und Respekt aus Sachsen!


